
  
 
Fraktion GGR          13.08.2010 

 
 
An die Präsidentin 
des Grossen Gemeinderats 
Frau Sandra Brauen 
3250 Lyss 
 
 
 
Sehr geehrte Frau Präsidentin 
 
 
Zuhanden der GGR-Sitzung vom 13.08.2010 unterbreiten wir Ihnen folgendes 
 

Postulat: 
 

 
Streetwork für Lyss 

 
 
In Lyss gibt es einige Orte, wo sich auffällige Gruppen bilden. Die Fraktion SP/Grüne denkt 
dabei vor allem an den Bahnhof, den Parkweg, neuerdings auch das Monopoligebäude und  
zum Teil auch an Schulhäuser. Damit einher gehen oft Lärm-Imissionen, Verunreinigungen 
und Vandalismus. Dies ereignet sich in der Regel in den Nacht – und frühen Morgenstunden, 
einer Zeit also, wo die soziale Kontrolle durch Passanten praktisch vollständig fehlt. Polizei 
und private Sicherheitsdienste können nicht andauernd vor Ort sein um solchen Aktivitäten 
Einhalt zu gebieten. Die Fraktion SP/Grüne kann sich vorstellen, dass der Einsatz einer 
Streetworkerin / eines Streetworkers an diesen neuralgischen Punkten Sinn machen würde. 
Damit wäre eine adäquate soziale Kontrolle direkt vor Ort möglich, das Sicherheitsempfinden 
der Bevölkerung von Lyss sowie die Ordnung und Sauberkeit  an diesen Plätzen könnte 
gesteigert werden. 
 
Begründung: Streetwork ist eine eher neue Art und Weise, randständige Orte und 
Menschen überhaupt in soziale Bezüge zu binden. Dies ist nötig, weil die bisher übliche Art 
und Weise der sporadischen Kontrolle durch die Ordnungsdienste nicht mehr ausreichen, 
Ausuferungen und Grenzüberschreitungen jeglicher Art zu verhindern oder zu vermeiden. 
StreetworkerInnen können schon bloss durch ihre Präsenz einen guten Teil allenfalls 
vorhandenen Potetials auszuufern, binden. Hinzu kommen Beziehungsangebote die den 
anwesenden Personen eine Möglichkeit schafft, über bestehende Schwierigkeiten und 
Konflikte zu reden, bevor zerstörerisch gehandelt wird. Daraus kann Vertrauen entstehen 
welches Basis sein kann, da weitergehende Unterstützung zu bieten, wo Menschen in ihrem 
Umfeld keine solche mehr finden. Oft sind es ja genau solche Menschen, die im öffentllichen 
Raum durch ihr appellatives Verhalten stören.  
Aber Streetwork kann noch mehr bewirken. StreetworkerInnen sind oft auch Botschafter und 
Bindeglieder für ein Gemeinwesen überhaupt. Durch ihre regelmässige Präsenz sind sie da 
am Puls des Geschehens, wo der Rest der Bevökerung, aber auch die Politiker und die 
Verwaltung in aller Regel keine oder kaum Berührungspunkte haben. Es geht darum, solche 
„Freiräume“ wieder einzubinden in den Gesamtkontext eines Gemeinwesens und sie nicht 
sich selber oder eben Menschen zu überlassen, die hier eine Arena zur Selbstdarstellung 



suchen. Streetwork versteht sich auch als Vermittler von Bedürfnissen verschiedenster 
Anspruchsgruppen: So haben z.B. in einer Nachbargemeinde Jugendliche den Burgern das 
Waldhaus renovieren helfen und werden dafür im Burgerwald eine Rundstrecke für extremes 
Biken bauemn dürfen…. Die Kontakte für diese Win-Win-Situation wurden vom lokalen 
Streetworker geknüpft, weil er zum einen um die Bedürfnisse der Jugendlichen, andereseits 
aber auch im die Sorgen und Nöte um das durch Vandalismus arg in Mitleidenschaft 
gezogene Waldhaus der Burger wusste. 
 
Aus all diesen Gründen bittet die Fraktion SP/Grüne den Gemeinderat zu prüfen, wie ein 
Streetworker/eine Streetworkerin in Lyss eingesetzt werden könnte. 
 
Für die Fraktion SP/Grüne 

 
 


